— 1397 — 


Suisses sl: 


= für den es — 


N 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
i Eingang Plaugengaffe Nro. 385. IE 


Dienſtag, den 7. Juli 1840. 


Ei 


...... TER 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 4., 5. und 6. Juli 1840. N Mi: 
Seine Excellenz der wirkliche Geheime Staatsrath und Ober⸗Präſident der 
Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen v. Schön nebſt Fräulein Tochter und der Geheim⸗ 
Sekketair Töppen von Königsberg, der Oberlandes⸗Gerichts⸗Calculater Herr Knop⸗ 
muß nebſt Familie von Elbing, Herr Regierungs⸗Präſident Braun von Gumbinnen, 
Herr Hauptmann Dannhauer aus Stettin, der Domainen⸗Pächter Herr Wundſch aus > 
Lippinken, die Herren Kaufleute L. Graff aus Berlin, Höpner nebſt Sohn und J. 
Kuntze aus Mewe, Förtſch aus Leipzig, J. Maſon aus Memel, log, im Hotel de 
Berlin. Herr Regierungs⸗Präſident v. Nordenflycht und Familie, Herr Geheime⸗Re⸗ 
gierungs⸗Nath Hartmann nebſt Gemahlin, Herr Regierungs⸗Rath Baron v. Schlei⸗ 
nitz nebſt Gemahlin v. Marienwerder, log. in den drei Mohren. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer b. Zitzewitz nebſt Familie, v. Kleiſt nebſt Familie von Stolpe, Herr, Part? 
kulier Althuſen mit Frau von Neweaſtle, die Herren Kaufleute Elten, Heunig von Stet⸗ 
tin, C. Sicker von Magdeburg, Herr Lieutenannt Wunſch aus Graudenz, log. im 
engl. Haufe. Herr Landſchafts⸗Rath v. Brauneck aus Sulig, Herr Guts beſitzer 
8 Houſſelle aus Eichwalde, Herr Lieutenant Burggraf aus Graudenz, log, im Hotel 
d' Oliva. Herr Gerichts⸗Rath Thiel nebſt Familie aus Marienburg, Herr Pfarrer 
Bereut aus Leſen, Herr Apotheker Rehfeld aus Pr. Stargardt, Herr Kaufmann Na⸗ 
lenz aus Culm, Herr Geſtüts⸗Sekretair Kutzbach aus Marienwerder, Madame 
Schultz aus Stettin, log. un Hotel de Thorn. Herr Gutsheſitzer Rentel aus Kl. a 
Subkau und Herr Maler und Inhaber eines Wachsfiguren⸗Kabinets Caccia nebſt 
Madame Demska aus Königsberg, log. im Hotel de Leipzig. i 
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f Bekanntmachungen 8 
Si Ein reſp. Publikum wird darauf wiederholt aufmerkſam gemacht, daß Briefe, 
worauf „frei“ oder „poſtfrei“ oder „Franco“ vom Abſender geſchrieben wird, nicht in 
den Briefkaſten geſteckt werden dürfen, wenn ſolche Beförderung erhalten ſollen; — 
dergl. Briefe müſſen im Bureau am Abnahmefenſter abgegeben und das Franco⸗ 
Porto bezahlt werden. N N s : 


25 Mehre unangenehme Vorfälle auf der lungen Brücke, welche Leben und Ge⸗ 
ſundheit in Gefahr geſetzt haben, ſo wie die Erhaltung der guten Ordnung, machen 
es nothwendig, mit Bezug auf die Bekanntmachung dom 19. April 1816 und 13. 
Juni 1836 folgendes wiederholt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und feſtzuſetzen: 
1) Jeder Budenbeſitzer muß ſich allein auf ſeine Bude einſchränken und darf weder 
fein Dach mit Vorſchauern verlängern, um darauf Waaren auszuhängen, noch 
Tiſche, Bänke u, dergl. vor der Bude hinſtellen, um darauf Wagren zum Ver⸗ 
kauf auszulegen; auch darf Niemand auf der Bude Stangen oder Leinen an⸗ 
bringen, um darauf Wäſche zu trocknen, Betten und Kleider zu lüften u. ſ. w. 
2) In den Buden dürfen weder Vietualien, als gekochtes Fleiſch, Schinken, Hee⸗ 
ringe, Käſe, Würſte u. ſ. w., noch Getränke, als Bier und Branntwein zum 
Verkauf ausgeſtellt werden. IH . : 
3) Alles Auslegen alter Kleider, Schuhe, Flaſchen, Eiſenwerk, Lumpen u. dergl., 
ſowohl von jüdiſchen als andern Trödlern, iſt gänzlich verboten 8 
4) Ebenſo ſteht es auch nicht frei, Tiſche hinzuſtellen und darauf Blücher, Bilder 
und Lieder feil zu haben. N f f i 
5) Die mit Obſt handelnden Frauen müſſen, wenn fie die Erlaubniß zum Aus ſitzen 
erhalten haben, ſich nur auf den, denſelben der Größe nach beſtimmten Tiſch 
einſchränken und auf keinen Fall ſogenannte grüne Waaren und Blumen auf 
den Belag der Brücke auslegen und folche mit, Waſſer mehrmals des Tages 
> begießen, da hierdurch die Bohlen: leicht ver faulen ; £ 
6) Auch iſt es Niemanden erlaubt, Kiſten und Kaſten zur Aufbewahrung von 
Waaren hinzuſtellen oder ſtehen zu laſſn 1752 
7) Die bisher beſtandene Verordnung, daß weder mit Karren, Handwagen oder 
Schlitten, ſie mögen beladen oder unbeladen ſein, längs der Brücke gefahren 
werde, wird hierdurch erneuert und auf die Uebertretung dieſer Verordnung ſind 
folgende Strafen gefetzt, nämlich: . 5 a z 
iR für das Fahren mit einem beladenen Wagen 1 Rthlr. 


3 ER leeren ; =. 18 Sgr. 
;'eeiner beladenen Karre 18 Sgr. 
. er 2 


a . deten „ 8 Sgr. : 
Die Wagen, Karren oder Schlitten, welche dieſer Verordnung entgegen den⸗ 
noch auf der Brücke fahren, werden von den dazu authoriſirten Perſonen, zu 
welchen auch die Träger und Beamten der grünen Waage gehören, angehalten 
umd von dem Eigenthümer ohne Weiteres die fefigefeßte Strafe eingezogen werden. 
Noch weniger darf ſich Jemand erlauben, auf der Brücke zu reiten: 


x 
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8) Bei Loſſung der Fäſſer oder Tchweren Collis aus den Schiffen, Jachten, Oder⸗ 
= kähnen eder ſonſtigen Fahrzeugen, müſſen von jetzt ab, guer über die Brücke, 
Planken oder ſogenannte Laufer gelegt werden, über welche die Faſtagen her⸗ 
über gebracht werden können. 2 
Dieſes iſt niemals bei 2 Rthlr. Strafe zu unterlaſſen, wovon die Hälfte 
dem Denuncianten zufällt, ſo wie denn auch die beladenen Gefäße gegen eines 
der an der Brücke belegenen Thore anlegen müſſen um den weitern Transport 
auf der Brücke ſelbſt, wenn fie zwiſchen den Thoren loſſen, abzukürzen. FRE 
9) Weder auf der langen Brücke noch unter derſelben, darf Holz geſäget oder ge⸗ 
hauen werden. f 5 : © 
10) Zur Erhaltung des ſchicklichen und freien Verkehrs, fo. wie zur Sicherung der 
Fußgänger iſt bei namhafter Strafe unterſagt, mit großen ſchweren Körhen, 
mit Kiepen mit Holz beladen, über die lange Brücke zu gehen. Eben ſo we⸗ 
nig dürfen die Milchträger und Milchträgerinnen mit ihren Milcheimern, fo 
wie die ‚Schornfteinfegergefellen und Lehrlinge in ihren Arbeitskleidern dieſelbe 
betreten, und wird es nicht geſtattet, mit Stangen, mit und ohne Haken, ſo 
wie mit Leitern über die gedachte Brücke zu gehen. 5 
11) Endlich kann das Anfaßen mehrerer Perſonen, was der Paſſage hinderlich it, 
und zu Streitigkeiten Veranlaſſung giebt, nicht geſtattet werden. 5 
Alle F. 10. genannten Perſonen haben daher von jetzt ab den Weg durch 
die mit der gedachten Brücke gleichlaufenden Seitenſtraßen zu wählen. : 
Wer daher dies unterläßt und den obigen Beſtimmungen entgegen hau⸗ 
in 1 es ſich ſelbſt zuzuſchreihen haben, wenn Ahndung und geſetzliche Stra⸗ 
fe erfolgte. N 2 ͤ V i 
Danzig, den 24. Juni 1840. 8 a 
Königliches Gouvernement. Könige, Polizei⸗Directotium. 


v. Rüchel⸗Kleiſt. In Abweſenheit des Kommandanten Leffe. 


auf Allerhöchſten Befehl : 
. Buddenbrock, Oberft und Regiments⸗Commandeur⸗ 


3. Nachſtehende Verordnung der Königlichen Hochlöblichen Regierung : 
Es ſind Fälle vorgekommen, daß Handwerker, denen ein Geſell ohne die 
vorſchriftsmäßige Kündigung aus der Arbeit gegangen war, um einen anderm 
Meiſter zu ſuchen, die polizeiliche Hülfe zur Rückkehr deſſelben in Anſpruch 
genommen, und in deren Ermangelung bei uns Beſchwerde geführt haben. 
Da jedoch die geſetzlichen Vorſchriften kein polizeiliches Einschreiten zur 
Fortſetzung des Kontractsverhältnißes zwiſchen Meiſtern und Geſellen begrün⸗ 
den, ſo werden die Gewerbetreibenden hierauf zur Vermeidung unnützer Weite⸗ 
tungen mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß gegen einen ohne Kündi⸗ 
gung und ohne die im allgemeinen Landrecht Th. II. Tit. 8. f. 388. bezeich⸗ 
nete Urſache aus der Arbeit gegangenen Geſellen nur die durch unſere Verfü⸗ 
gung vom 3. Februar v. J. (Umtsblatt 1839. S. 50.) ergäuzten ‚Strafbefim 
mungen. der Weſtpreußiſchen Handwerksordnung zur Anwendung kommen, mad 


5 
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welchem auch die anderweite Aufnahme eines ſolchen Geſellen zu beahnden 
bleibt, wogegen ein Zwaugs verfahren zur Rückkehr, gegen denſelben, nur dann 
anwendbar iſt, wenn es in den betreffenden Zunft⸗Artikeln ausdrücklich und be⸗ 
ſtimmt vorgeſchrieben iſt. . 8 f 
N In den beſondern Fällen aber, wenn ein Meiſter dem andern ſeinen Ge⸗ 
ſellen erweislich abwendig gemacht haben ſollte, finden ſowohl bei zünftigen, 
ls bei zunftfreien Handwerkern die Vorſchriſten des Allgemeinen Landrechts 
J. e. K. 368. f. Anwendung. 
Danzig, den 23. Mai 1340. : 
wird zur genauen Befolgung und Nachachtung mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ins künftige die Anträge auf Rückführung eines aus der 
Arbeit getretenen Geſellen, gänzlich unberückſichtigt bleiben werden. : 
Danzig, den 26. Juni 1840. a 3 - 
Königlicher Landrath und Polizei⸗Director. 
= Be Leſſe. 2 
4. Wegen eines Schadens an der Kunſtröhre im kleinen Irrgarten vor dem 
hohen Thor wird die Kunſt vom 7. d. M. an auf vorläufig 5 Tage angehalten wer⸗ 
den, wovon die Beſitzer des Kunſtwaſſers hiedurch in Keuntniß geſetzt werden. 
Danzig, den 4. Juli 1840. EEE RT ir 
; ER Königl. Landrath und Polizei-Director. - 
RAR 


4 


5 Anfangs Februar d. J. bald nach dem Durchbruch der Weichſel bei Neufähr 
ſind am Oſtſeeſtrande im Bezirk des hieſigen Gerichts verſchiedene Trümmer von Ge⸗ 
bäuden, imgleichen Klotzkähne, Flachsbraken Wiegen, Stühle, Körbe, Hechfelladen, 
ein Eckſpind, ein Vorrathskaſten, eine Waſchbalge und eine Karre geborgen und aus 
dem Erlöſe nach Abzug der Koſten und des Bergelohns 26 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf. 
zum Deppoſitorio des unterzeichneten Gerichts eingezahlt. 
Diejenigen, welche auf die geborgenen Sachen jetzt deren Erlös Eigenthums⸗ 
Anſprüche zu machen gedenken werden aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen hier an⸗ 
zumelden, widrigenfalls die Gelder als herrenlos zur Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe abge⸗ 
führt werden ſollen. BER “= 
Putzig, den 19. Juni 1840. c 
va Königl. Lande und Stadtgericht, 3 
zugleich als Patrimonial⸗Gericht Rutz a u. 
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6, Die Reparatur der großen Brücke über den Kladaufluß im Dorfe Kladau, 

ſoll, im Laufe dieſes Sommers ausgeführt und in Entreeprieſe aus gethan werden. 
Zur Ausbietung ift terminus auf 5 5 

. den 17. Juli d. J. . 3 = 
im Geſchäftslokal des unterzeichneten Amts anberaumt, zu welchem Unternehmer 


— 


— Abe = 


mit dem Bemerken eingeladen werden, daß eine Caution von 75 Rthlr. baar beſtellt 
werden muß. > ER ER : i 
Diäer Anſchlag kann in den Geſchäftsſtunden hier eingeſehen, die Brücke aber 
an Ort und Stelle in Augenſchein genommen werden. 

Sobbowitz, den 26. Juni 1840. 5 

5 Königl. Domainen⸗Amt. 8 5 N 

7. Auf dem Bauplatz zum Neubau des Garniſon⸗Lazareths, ehemalige Zucht⸗ 
hausplatz, ſoll am 9. d. M. Nachmittags 4 Uhr eine Quantität alten Bauholzes 
in verſchiedenen kleinen Partien öffentlich verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hier⸗ 
mit eingeladen werden. 8 5 i 

Danzig, den 5. Juli 1840. : 

Se Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
8. Das Reinigen und Fegen der Schoruſteine in den hieſigen Communal⸗Ge⸗ 
bäuden, ſoll au den Mindeftfordernden auf Ein oder Drei Jahre vom 1. October 
d. J., ab überlaſſen werden, und ſteht dieſerhalb auf 
Mittwoch den 15. Juli e. Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Stadtrath Zernecke auf dem hieſigen Rathhauſe ein Termin an. 


Danzig, den 2. Juli 1840. EEE: 
wi Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rathyhyyh 
9. Der hieſige Bürger und Mäkler Aaron Salomon Roſenblum und die 
Sarah Holz haben durch einen am 4. Juni c. gerichtlich verlautbarten Vertrag 
die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. 0 5 - \ = 
Danzig, den 6. Juni 1840. RE > 
Königl. Lande und Stadtgericht 


Liter ar i ſche Anzeige. b 


10. In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
Langgaſſe N 400., iſt zu haben! f a 


; Die fünfte verbeſſerte Auflage der Schrift: a 
Die bewaͤhrteſten Mittel gegen alle Fehlern 
des Magens und der Verdauung 8 


als Magenſchwäche, — Magenverſchleimung, — Magenkrampf, — Blähungen, — 
Unordnung des Stuhlgangs, — Diarrhöe, — Kolik, — Verſtopfung, — chwin⸗ 
del, — Kopfſchmerz, — Schlaflosigkeit, — Hypochondrie, — Leberleiden, — ‚fo wie 
auch gegen Schnupfen, — Bruſtverſchleimung, — Bluthuſten, — Urinbeſchwerden, — 
Verhaltungsregeln bei Erkältungen — und eine Anweiſung zur Heilung der Trunkſucht. 
a 5 : Preis 12% Sgr. 

Allen, die an obigen Uebeln leiden, iſt dieſe, in einer verbeſſerten Auflage er⸗ 
ſchienene Schrift als ſehr hilfreich zu empfehlen. 
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11. Geſtern Morgen 7 Uhr eutſchlief nach 10-tägigem ſchweren Leiden am 
Nervenſchlage uuſer guter Sohn, Bruder und Schwager, der Riemer Benjamin 
Eduard Lukowsky im beinahe vollendeten 24ſten Lebensjahre. Dieſes zeigen 
um ſtille Theilnahme bittend an 5 5 die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 7. Juli 1840. 5 f Br 
12. Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft an den Folgen des Blutſturzes 
und der Lungenentzündung anfer geliebter chwiegerſohn, der Kaufmann F. W. 
Löwener. Mit der innigſten Betrübniß zeigen wir theilnehmenden Freunden dieſes 
für uns traurige Ereigniß an. J. G. Sannemann und Frau. e 
Danzig, den 4. Juli 1840. 5 : ai : 


Anzeige n. es 

13. Dienſtag den 7. Juli großes Trompeten⸗Conzert im Karmann ſchen Garten. 

14. Mittwoch den 38. Concert im Schahnas jauſchen Garten, bei ungünſtiger 

Witterung den folgenden Tag. 2 

15. Miſſionairx J. C. Mo ritz wohnt jetzt bei dem Tiſchler Anden ck ? 

Heil. Geiſtgaſſe M 968. EEE ER 

16. Die Reinigung der Schornſteine in ſämmtlichen Hospitals «Gebäuden zu 

Heil. Geiſt und Sr. Eliſabeth vom J. October 1840 ab, ſoll an den Mindeſtfor⸗ 

dernden ausgethan werden. Es iſt hierzu ein Licitations⸗Termin 25 e 

i auf Mittwoch den 3. Juli e. Vormittags um 11 Uhr. a 

im Conferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals vor uns angeſetzt, zu welchem 

Entrepreneurs hierdeirch eingeladen werden. 5 N 
Danzig, den 29. Juni 1840. Be = 

Die Vorſteher der bereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
C. G. Trojan. A. Behrend. O. W. Roſenmeyer. A. T. v. Frautzius. 


17. Zur Vermiethung der Bleiche bei dem Heil. Geiſt⸗Hospital von Michaeli 
1840 ab auf drei nach einander folgende Jahre, iſt ein Licitations⸗Termin 

= auf Mittwoch den 8. Juli c. Vormittags um 10 Uhr RE < 
im Konferenz Zimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals von uns angeſetzt, zu welchem 
Miethsluſtige hierdurch eingeladen werden. 5 8 

Danzig, den 29. Juni 1340. a . = 
Die Vorſteher der bereinigten Hospitäler] zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 

Ci. G. Trojan. A. Behrend. O. W. Roſenmeyer. A. T. v. Frantzins. 

18. Den 5. d. M. iſt auf dem Wege vom Jacobs⸗ bis zum hohen Thor ein 
Armband in Form einer Schlange verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge⸗ 
beten es Töpfergaſſe NZ 17., 2 Treppen hoch abzugeben. FE 
19. Holland. Heeringe in is Tonnen werden um damit zu räumen billig ver⸗ 
kauft Hundegaſſe e 2636. FRI ee 
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20. Mittwoch, den 8. Juli 1840, wird ein großes Kunſtfeuerwerk und Kou⸗ 


zert im Karmannſchen Garten auf Langgarten e Das Feuerwerk ent⸗ 

hält die beliebteſten und ſchönſten Stücke: 1) der große Janus⸗Tempel, 

2) eine große Mafchiene, die ein kreuzwechſelndes Feuer darftellt, genannt die Maſchiene 

Pirique, 3) ein großer Birillantſtern mit Strahlenfeuer und Sonnen umgeben, 

4) ein Karouſſell von drei beweglichen Sonnen, die um eine runde Horizontal⸗Fläche 

ſich in abwechſelndem Feuer bewegen, 5) eine große Girandole, 6) eine große 

chineſiſche Fontaine, 7) ein Wechſolfeuerrad, 8) zwei große Vertikalrä⸗ 

der mit abwechſelndem Feuer, 9) eine große bewegliche doppelte Sonne, 10) ein 
Fontainenſtück aus Myſaikfener, 11) eine Kapr ice mit Der: 

ſchiedenen Beränderungen. zu den Zwiſchenzeiten wer⸗ 

den Bombenröhren, Bieneuſchwärmer, Pots 3 few: und Waſſerſtuͤcke ver⸗ 

ſchiedener Art abgebrannt. Das Konzert beginnt um 6 Uhr, das Feuerwerk nimmt 

um 97 Uhr ſeinen Anfang. Entree a Perſon 4 Sgr., Kinder 2 Sgr. Sollte die 

Witterung zu ungünſtig ſein ſo bleibt das Feuerwerk bis Donnerſtag, den 9. Juli 

ausgeſtellt⸗ f st nz SE 
FE Ein wohlerzogener Burſche, welcher Luſt hat Maler zu werden, findet als 
Lehrling eine Stelle offen beim Maler Sorgatz Hintergaſſe AS 124. am Fiſcherthor. 
29.5 Unterricht im Deutſch. u. Franzöſiſch.! Adreſſen nimm Int. C omt- unter Man. 
23. Eine Bude iſt zu verkaufen oder zu vermiethen: Beut ergaſſe WM 617. 


24. Neues Etabliſſement. u 
Hiemit erlaube ich mir einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß ich mit dem 
heutigen Tage eine er a ; 
u. Speichers Waaren- Handlung 
auf der Speicherinſel in der Milchkannengaſſe, vom grünen Thore kommend linker 
Hand im zweiten Speicher, genannt 2 
3 „Die Freiheit!, 5 
eröffnet habe, und empfehle ich mich mit allen in dieſes Fach gehörenden Artikeln 
als: Hanf, Flachs, Getreide, Holzwaaren etc. Ich werde ſtets bemüht ſein, bei 
vorzüglicher Güte meiner Waaren die billigſten Preiſe zu ſtellen und bitte ich, mich 
mii gütigem Zuſpruch zu beehren. a . 3 
Danzig, den 7. Iulf 1810. J. E. Roſalowsky. 
25. Ein junger gebildeter Oekonom, welcher auch der Buchführung kundig ift, 
ſucht vom 11. November d. J. ab eine Stelle als Wirthſchafts⸗Inſpector in der 
Nähe von Danzig. Nähere Auskunft wird in der Wollwebergaſſe W 1995. ertheilt. 


. 


36. Mattenbuden M 270, find. 4 freundliche Stuben 1 nebſt ar Küche 
. Lauggaſſe W 526, gerade über der Poſt, iſt die Sagl⸗ Etage von 4 Stu 
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26 a bend den W Jul 8 i 

findet eine ere Verſammlung im Caſino Kal zur Gelege des neuen Mieth 

dba und Wahl neuer Mitglieder. i 
Die Direktion der Gafion- Geſellſchaft. 


27. = Porzellan wird, in kochend Heißem brauchbar teparitt; auch 
Mabaffer, Gyps, Meerſchaum, Marmor, Achat, Elfenbein, Glas, Bernſtein, 2 
u. ſ. w. reparirt Scheibenrittergaſſe M 1249. Johaunisgaſſen⸗Ecke. 


28. Ein Schulamts⸗Candidat wünſcht unter billigen Bedingungen Unterricht zu 
ertheilen. Näheres Breitgaſſe * 1916. unweit des breiten Thores. N 


2% - Einen Thaler Belohnung 5 j 25 
erhält Derjenige, welcher ein auf der Chauſſes von Danzig nach 3 Schweinsköpfen N 
am Sonntage den 5. d. M. verloren gegangenes ſchwarzſeidenes mit vs Kattun 
gefüttertes Watten⸗Kinderröckchen Jopengaſſe M 564. abgiebt. 


Bi 

30. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich als 

Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter etablirt habe, und bitte um gütiges Wohlwollen. 

Durch reelle Bedienung werde ich mir die Gewogenheit eines geehrten Publikums zu 

erlangen ſuchen. N. C. Brück man ee 5 
wohnhaft, Heil. Geiſtgaſſe „VE 956. im Hauſe des Herrn Köder) 


* 


31: Saugenmantt 446. iſt eine Woßugelegenheit an ruhige kinderloſe Ein 85 
wohner zum O Detober zu vermiethen. Nachricht daſelbſt parterre. | 


32, Schnüffelmarkt AZ 717. iſt eine decorirte Stube mit Meubeln an ein⸗ 
zelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
33. Frauengaſſe 839. alten Ryß⸗Ecke, iſt die erſte Etag? von 2 Stuben, Al⸗ > 
koven, große helle . 8 Boden, e Comodité c. au Bir e zu ver⸗ 75 
miethen. . 
34. " Stauengaffe n . 307. ſind in den Iſten Etagen 4 Zinner eb g Küche zum 
erſten October zu bermiechen und zwiſchen 12 und 2 Uhr taͤgli ch zu beſehen. : 


35.7 Laugefuhr M78. iſt eine Stube uebſt Küche, Boden ze. 5 Eintritt in 
den Garten zum Sommervergnügen zu vermiethen. Das Nähere 7 82. daſelbſt. 


und Boden zu vermiethen und Michaeli zu beziehen⸗ 
ben mit allen Erforderniſſen zu vermiethen. 

36. Uanggasse No. 407. ist ein Saal mit Meubeln 2 N und x 
gleich zu beziehen 5 
30.“ ten Damm NE 1263. if die freundliche Saal⸗ Etage mit Meubein 1 | 
BERNER, an einzelne Herren zu vermiethen. a a 


2 Ne 55 Belag 1 


— 10 | | 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


Nro. 156. Dienſtag, den 7. Jull 1840, 


40. Heil. Geiſtgaſſe M 1004. iſt eine freundliche Wohnung an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermietheu. e ER 2 
41. u Heil. Geiſtgaſſe AZ 782. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 


Huetionen 

49, Montag, den 13. Juli a. c., follen in dem Hauſe Pfefferſtadt No. 231. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich durch Auction au den Meiſtbietenden verkauft 
werden: f : 3 N ; 

Mahagoni und birken polite Schreibeſekretairs, Kommoden, Spiel⸗, Näh⸗ 
Waſch⸗, Sopha⸗ u. Eßtiſche, 2 dito Sopha, 1 dito Schänke, 1 dito Bücherſchrank, 
Sopha⸗ und Kinderbettgeſtelle, Rohrſtühle, 1 Badeſchrank (Schneiderſcher Apparat), 
Betträhme, 1 Schlafkommode, 1 Bruſtbild Sr. Majeſtät des verſtorbenen Königs, 
Oelgemälde, 1 Anzahl Bilder und Kupferſtiche unter Glas und Rahmen, Küchen⸗ 
tiſche und ⸗Schränke und mancherlei Hands und Küchengerathe. Fremde Inventa⸗ 
rien können zur Verſteigerung dahin gebracht werden. BAUER 
43. Freitag den 10. Juni 1840 Vormittags gegen 11 Uhr, werden die Mäkler 
Richter und Meyer in der Königlichen Niederlage des Bergſpeichers an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in Öffentlicher Auction verkaufen: : 

Eine Parthie ſehr ſchoͤne Smyrnaer Feigen. 
44. Montag, den 13. Juli 1340, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen zu Prauſt, bei dem Gaſtwirth Herrn Falk, meiſtbietend verkauft werden: 

; 2 falbe Kutſchpferde, und noch 12 andere Kutſch⸗ und Arbeitspferde, worunter 

einige vorzügliche Stücke; 12 ſtarke Zugochſen, 6 Kühe, 12 Stück Jungvieh. 

Ferner: 200 Stück fette Hammel, welche in kleinen Quantitäten ausgeboten werden 

ſollen; 1 Spazierwagen, 2 eiſenachſ. beſchlagene Arbeitswagen, 1 Pflug, 2 

8 en mit eiſ. Zinkenz ein Klavier in Flügelformat, und viele nützliche 

achen mehr. SIEH e a 

Der Zahlungstermin, für ſichere und bekaunte Käufer, wird am Tage der 
Auction angezeigt werden, wogegen Unbekannte ſofort zur Stelle zahlen; die Ham⸗ 

mel werden jedoch nur gegen baare N verkauft. * 5 f 

Fremdes Inbentarium kann zu dieſer Auction eingebracht werden. 

3 f 88er Auctionator. 

8 ö Langenmarkt e 426. 


* 1 5 = 3 8 


Sachen zu verkaufen in Danzig = 
mo bilia oder bewegliche Sachen. 5 er 
45. Hinter der Schießſtange M 542., ſteht ein Kriegs⸗ und Linienſchiff mit 3 
Decke, 60 Kanonen, completter Takellage und Seegeln zur Anſicht und zum Verkauf 
beim Verfertiger C. D. Wiedebrecht. 


26. Von den ſo ſchnell vergriffenen Mouſſelin de Laine⸗Roben 3 4 Nthlr. em⸗ 


Pfing eine neue Sendung 5 ö 
„„ n edwenſtein, e doe 
47. Italieniſche Taffetas in allen Breiten, erhielt a a Be: 
e ne 
48. Höchſt brillante Seidenſtoffe zu Brautkleidern gingen ein bei - 
ee 0 De Ehipenfigin. 
49. Macintoshs und Mäntel von wirklich waſſerdichtem Cammelott ſind ſtets 
in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen bei 55 i 
22 dwenſtein. 
50. Friſche nanteſer Sardinen, Trüffeln in Blechdoſen, Trüffeln in Oel, ge⸗ 
trocknete Trüffeln, ächten pariſer Eſtragon⸗, Capern⸗ und Trüffel⸗Senf Limonen, 
Cayennen⸗Pfeffer, Datteln, ital. Kaſtanien, oſtindiſchen candirten Ingber, große blaue 
Muscat⸗Trauben⸗Roſinen, Prinzeß mandeln „Feigen, kleine Capern, Ollben „feinſtes 
Salatöl, ächten ital. feinen Maraſchino, div. feine franz. lange und kurze Pfropfen, 
ächt ital. Maccaroni, Sardellen, Parmafan⸗, engl., Schweitzer⸗ und Limburger⸗Käſe, 
bekömmt man billig bei = Jantzen, Gerbergaſſe M 63. i 


. Die erwarteten breiten Tücher⸗Taffete und 
Franzen erhielt fo eben Fiſchel, Langgaſſe. 
59. „Spazier- und Reif Lohnfuhrwe K if zu haben Langgaſſe 2002., 


dicht am Thor ERS g 8 TEE | 
53. Eine Vorabſendung Frankfurther Waaren bon gewebten Handſchuhen, ſchwarzen 
Tücherfranzen erhielt fo wie gleichzeitig beſtes Engl. Strick⸗ und Nähgarn, ächt eng⸗ 
liſche Nähnadeln, eugliſche Rockknöpfe, Rockſchnur und Zwün empfiehlt 2 

i ER J. von Niefſen, Langgaſſe 526. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
IJnumobilia oder unbewegliche Sachen. . 

54. Das im Neuſtädtſchen Kreiſe belegene, zu den Adlich Kölluſchen Gütern 

gehörige, Fichtſche Erbpachts⸗Grundſtück zu Schönwalder Hütte, welches auf 129 


Nthlr. abgeſchätzt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und zum öffent⸗ 
lichen Verkauf der Termin auf . ä x 5 


1 


8 5 


— 14 — 5 wer 


be 29. Auguſt c. 
im bersſchaſtlchen nes zu . Köln anberaumt. . 
Die Kauf bedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Zugleich werden die unbekannten Real⸗Prätendenten zur e ihrer f 


Gerechtſame bei Vermeidung der Prächuft ion hiemit vorgeladen. 
Neuſtadt, den 15. Mai 1840. 
8 Das Adl. Patrimouial⸗ Gericht der Köllnſchen Güter. 


355 Zum öffenlichen Verkauf der Erbpachtsgerechtigkeit auf das zum Benediet 


Kleba ſchen Nachlaſſe gehörig Halbbauer⸗Grundſtück in Kolleezkau Ne 2. des Hy: 


pothekenbuchs im Neuſtaͤdter Kreiſe zu den Adl. Kolluſchen Gütern gehörig, gericht⸗ 
lich abgeſchätzt auf 117 Rthlr. 15 Sgr., wozu etwa 113 Hufen Ackerland, 1 Wohn⸗ 
haus und 1 Scheune gehören, wird ein Termin 
auf den 29. Auguſt e. Nachmittags um 3 Uhr, 

am Gerichtstage in Kölln angeſetzt. 

Zugleich werden zu dieſem Termine die unbekannten Realprätendenten bei Ver⸗ 
meidung der Prätluſton mit ihren etwaigen Anſprüchen mit nn, 8 i 

3 den 16. Mai 1340. . 

Das Patrinronialgericht der Kö tluſchen Güter. e 


HE Die Eipachtsgerchigket des dem Johann Robbakowski gehdigen, in 


Kölln 0 N mise auf 223 Nthlr. 10 Ser. ee sbaerhäht 
A ſoll im SE: = 7 25. 17 55 #5 


56. Dos zum Sötha ting Wilhelmine Nen een Rachteffe gt 
rige, hieſelbſt Litt. A. W 111. belegene Grundſtück, aus 2 Wohngebäuden, 7 
Morgen Wieſen und 3 Kuhweiden beſtehend, abgeschätzt auf 1157 Rehn 5 Sgr. 
6 155 zufolge der nebſt e ihekerſchen in unſerer Regiſtratur einzuſeheuden Taxe, 
ſoll am 6. Oetober e. 
hierſelbſt an ordentlicher Gerſchtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts⸗ Rath Holzendorff, in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 

Zu dieſem Termine werden die etwanigen unbekannten Eigenthümer der für 


5 die Wittwe Anug Concordia Roy nachher verehl. Weſtphal geb. Mittwoch, eingetra⸗ 


genen 1500 Rthlr., worüber die Gläubigerin zwar quittirt hat, aber das Dokument 


verloren gegangen iſt, zur Wahrnehmung nn SIE bei Vermeidung der Prä⸗ 5 


eluſion ı Borgeladen. 1 
en den 30. Juni 1840. 3 — 
Königl. dd en en 


7 


— 14086 — 


Edietal⸗Citatie n. 


59. Der in Ralkau geborne, im Jahre 1812 in Begleitung eines polniſchen 

Offiziers angeblich nach Rußland gegangene Michael Dombrowski, oder feine et⸗ 

wanigen Erben werden aufgefordert fi ſpaͤteſtens in termino 

. 5 den 7. Octoder 1840 Vormittags 10 Uhr 

beim hleſigen Gerichte zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls 

der Michael Dombrowski für todt erflärt und fein Vermoͤgen ſeinen hieſigen Ver ⸗ 

wandten aus geantwortet werden wird. 
Dirſchau, den 16. November 1839. g 

Königl. Land» und Stadtgericht Er 

60. Bei folgenden im Auftrage der Königl. Regierung zu Danzig bearbeiteten 

Auseinauderſetzungen im Elbinger Kreiſe 

1) der ſpeciellen Separation des Krebs felder Weidelandes, welches von den Ei⸗ 
genkäthnern in Groß⸗Mausdorff zu Erbpachts⸗Rechten beſeſſen wird, 5 

2) der Gemeinheitstheilung der Feldmark Groß⸗Steinort, in Anſehung der Käth⸗ 
ner⸗Abfindung für die bisher ausgeübte Weide⸗Servitut, 

3) der Ablöſung der Scharwerksdienſte, welche die Einſaaßen und Eigenkäthner 
der Dorfſchaften Lentzen, Baumgart, Dörbeck und Groß⸗Steinort bei Werbung 
der Elbinger Stadthofs-Wiefen und bei Inſtandſetzung eines Walles vorlängſt 
derſelben, zu leiſten verpflichtet ſind, f N 

4) der Gemeinheits⸗Auseinanderſetzung der Feldmark Trunz, g ER 

5) der Gemeinheits⸗Auseinanderſetzung der Feldmark Contadswalde „ einſchließlich 

„dea Grhpgchta- andes, in der ſogeaunten Wyck, N 3 

6) der Gemeinheits⸗Auseinanderſetzung der Feldmark Baumgart, f 

7) desgleichen der Feldmark Neukirch, ala 

haben die bisher zugezogenen Intereſſenten zum großen Theil ihre Legitimation zur- 
Sache nicht ausreichend führen können. a 5 
Es werden dieſe Auseinanderſetzungen daher auf den Grund der F.. 25. u. 26. 

der Verordnung vom 30. Juni 1834 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle 
unbekannten und bisher nicht zugezogenen Intereſſenten aufgefordert, ſich innerhalb 
ſechs Wochen, fpäteftens aber in dem auf . „ 

ö 5 den 27. Auguſt d. J. ; 

im Geſchäfts⸗Local des Unterzeichneten hieſelbſt anſtehenden Termine, Behufs des 

Nachweiſes ihrer Anſprüche zu melden, widrigenfalls ſie die betreffende Auseinander⸗ 

ſetzung, ſelbſt im Fall einer Verletzung gegen ſich, gelten laſſen müſſen und mit 
künftigen Einwendungen dagegen nicht gehört werden können. ee 
Elbing, den 28. Juni 1840. > 3 ; : 

Der Königl. Oekonomie⸗Commiſſarius Neumann. 


